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hen Stellenwert und ist für
Leiterübungen, Retten aus Hö-
hen und Abseilübungen wich-
tig“, sagte Gemeindebrandin-
spektor Dieter Braun im Rah-
men der Jahreshauptver-
sammlung der Ahnataler Feu-
erwehr.

Unterstützung erhielt er
aus den Reihen der beiden
großen Ahnataler Fraktionen.
„Wir haben die Arbeit der Feu-

AHNATAL. Aufgeschoben ist
nicht aufgehoben: Dies könn-
te bald für einen Übungsturm
am zentralen Ahnataler Feuer-
wehrhaus gelten. Seit der Ein-
weihung 2011 wünscht sich
die Feuerwehr einen solchen
Turm, der in der ursprüngli-
chen Planung des Hauses vor-
gesehen war.

„Ein Übungsturm hat für
unsere Ausbildung einen ho-

Zeichen stehen gut für Übungsturm
Freiwillige Feuerwehr Ahnatal wünscht sich zusätzliches Bauwerk für professionelle Ausbildung

erwehr immer unterstützt
und wir werden sie auch wei-
terhin unterstützen“, kündig-
te SPD-Fraktionsvorsitzende
Iris Schmidt an.

Rüdiger Reedwisch, Frakti-
onsvorsitzender der CDU, ver-
sprach, sich in seinen Reihen
für das Projekt starkzuma-
chen: „Die CDU hat bezüglich
der Feuerwehr immer Farbe
bekannt und wird auch hinter

Finanzausschuss dem Thema
gewidmet. Da die Gemeinde
beim Bau des Feuerwehrhau-
ses Einsparungen von knapp
200 000 Euro erzielt habe, sei
das nötige Geld vorhanden,
hieß es dort.

Allerdings waren die ur-
sprünglich kalkulierten Kos-
ten für den Bau eines Turmes
in Höhe von 50 000 Euro
schon im vergangenen Jahr
überholt. Rund 85 000 Euro
würde das Projekt nach neuen
Schätzungen derzeit kosten.

Anregungen, eine inter-
kommunale Zusammenarbeit
mit der Feuerwehr Vellmar zu
führen, die einen Übungsturm
besitzt, scheiterten. „Insbe-
sondere in der Planung und
Nutzung des Turmes ergeben
sich immer wieder Über-
schneidungen, sodass eine sol-
che Zusammenarbeit schwie-
rig ist“, meinte Aufenanger.
Nun soll eine Brandschutz-
kommission einberufen wer-
den, die sich mit dem Thema
eines Neubaus befassen wird.
(ptk)

dem Übungsturm stehen.“
Seitens der Grünen war

kein Vertreter zur Jahres-
hauptversammlung erschie-
nen. Die Meinung der Partei
hat sich im Laufe des vergan-
genen Jahres allerdings auch
nicht geändert: „Bei der ge-
genwärtigen Haushaltslage
und den möglichen Alternati-
ven für die Feuerwehr spre-
chen wir uns gegen eine so
teure Anschaffung aus“, er-
klärte Fraktionsvorsitzender
Dr. Volker Olbrich. Genannte
Alternativen seien eine kos-
tenlose Nutzung des Holztur-
mes des Sägewerkes oder die
Nutzung des Feuerwehrtur-
mes in Vellmar.

Bürgermeister Michael Au-
fenanger sieht dies anders. Als
aktives Mitglied der Feuer-
wehr sei er mit den Einsätzen
vertraut und wisse um die Be-
deutung der Übungsmöglich-
keiten. „Es ist ein Ansinnen
der Gemeinde, den Turm zu
realisieren.“

Bereits im vergangenen
Jahr hatte sich der Haupt- und

Zentrales Feuerwehrhaus: Seit der Einweihung im Jahr 2011 hofft die Ahnataler Feuerwehr, dass ein
Übungsturm am Feuerwehrhaus gebaut wird. Foto: Kisling

platz verlegen. „Das wäre ein
großer Traum von mir.“

Übrigens: Für die Würze des
Lesertreffs sorgten die Besu-
cher mit ihren vielen Fragen.
Mehr Antworten gibt es dann
nach der Wahl am 25. Mai.

Geschäftsleute in der City. Lu-
dewig will untersuchen, ob
Rathaus und Parkdeck kosten-
günstiger als bislang geplant
renoviert werden können.

Immerhin: Alexander Kam-
pe hat eine Vision und setzt
damit den größten Überra-
schungspunkt am Abend: Er
würde beim Umbau der Innen-
stadt den Rathausplatz am
liebsten auf den jetzigen Fest-

auf seine Jugend und gibt da-
bei auch mal offen auf eine
Frage zur Hortbetreuung zu:
„Ich kann zur Hortsituation
noch nichts sagen. Ich hab’
mir da noch keine Gedanken
gemacht.“

Alexander Kampe sagt auf
eine Frage aus dem Publikum
zu, mehr wohnortnahe Hort-
plätze schaffen zu wollen. Und
Manfred Ludewig will sich da-
für einsetzen,
dass die Kultur-
halle Niedervell-
mar auf jeden Fall
erhalten wird.
HNA-Leserin Ing-
rid Ullrich-Sost-
mann hatte näm-
lich schon festge-
stellt: „Die Nieder-
vellmarer fühlen
sich abgehängt.“

Schwammig
bleiben die drei
Kandidaten beim
Themenfeld Stadt-
entwicklung.
Lindner und Kam-
pe sehen ihre Rol-
le im Bürgermeis-
teramt eher als
Moderator für die

VON SV EN KÜHL I NG

VELLMAR. „So voll war es lan-
ge nicht mehr“, sagt ein Besu-
cher beim Blick in die From-
mershäuser Mehrzweckhalle.
Und in der Tat: Das Interesse
der Vellmarer am künftigen
Bürgermeister ihrer Stadt ist
riesig. Über 700 Gäste verfol-
gen den HNA-Lesertreff mit
den drei Kandidaten Manfred
Ludewig (SPD, 48), Alexander
Kampe (parteilos, 49) und Da-
niel Lindner (unabhängig, 27).

Die drei Anwärter auf die
Rathausspitze erweisen sich
trotz eines bislang schleppen-
den Wahlkampfes durchaus
als schlagfertig. Für die Fuß-
ball-WM würden Kampe und
Lindner als Torhüter mit Über-
blick aufs ganze Spielfeld zur
Verfügung stehen, Ludewig
als laufstarker 6er im Mittel-
feld. Nach der Wunschpositi-
on der Kandidaten im Natio-
nalteam hatten die HNA-Re-
dakteure Stefan Wewetzer
und Michael Schräer gefragt.
Die Antworten kommen
prompt mit Witz und Charme.

Bei den ernsteren Themen
liegen die Meinungen der An-
wärter ebenso häufig auf einer
Ebene, nur in Ansätzen gibt es
Unterschiede, sodass es die
Vellmarer bei der Bürgermeis-
terwahl nicht einfach haben
werden. Ludewig schlägt den
Weg ein als Mann mit großer
kommunalpolitischer Erfah-
rung. Er werde auch ohne gro-
ße Einschnitte beispielsweise
für die Vereine den Haushalt
konsolidieren können, ver-
sprach er den Zuhörern. Kam-
pe – vom Auftreten etwas for-

scher – will genauer hinschau-
en bei den Ausgaben. Bei je-
dem Produkt der Stadt Vell-
mar müsse man prüfen, was
dieses die Stadt kostet, sagte
er. Es gehe dann darum, wie
die Kosten reduziert werden
könnten.

Lindner will sich bei den Sa-
nierungsvorhaben dafür ein-
setzen, „dass zügig renoviert
und Bestehendes erhalten
wird“. Für Prunkbauten sei er
nicht zu haben. Der 27-Jährige
setzt beim Publikum durchaus

700 Gäste beim Lesertreff
HNA-Forum: Vellmarer haben großes Interesse an Kandidaten für Bürgermeisterwahl

Volles Haus: Saal und Empore derMehrzweckhalle Frommershausenwaren beimHNA-Lesertreff am
Mittwoch gut gefüllt. Fotos: Malmus

Im Blickpunkt: HNA-Redakteur Michael Schräer (von links), Manfred Ludewig
(SPD), Daniel Lindner (unabhängig), HNA-Redakteur StefanWewetzer und Ale-
xander Kampe (parteilos).

Die Wahl
in Vellmar

HNA

A uch den Lesern brann-
ten brisante Fragen un-
ter den Nägeln. So auch

Adolf-Georg
Keuch, der
fragte, ob in
naher Zukunft
in Neubauten
investiert wer-
den soll. Da-
niel Lindner
sprach sich für
die Moderni-
sierung beste-
hender Gebäude aus: „Ich
möchte, dass wir diese zügig
renovieren, damit sie für die
Bürger wieder nutzbar sind“,
sagte er.

Leserin
Anette Hoff-
mann erkun-
digte sich nach
der Zukunft
der Kinderhor-
te. Alexander
Kampe beton-
te, dass es eine
günstigere An-
bindung auch über den Nah-
verkehr geben sollte. „Die Bus-
linien müssen in einem besse-
ren Takt fah-
ren.“

Ingrid Ull-
rich-Sostmann
wollte wissen,
was sich in
Niedervellmar
tut, insbeson-
dere im Blick
auf die Lebens-
mittelversor-
gung. Manfred
Ludewig sagte zu, dass er sich
um Investoren bemühen will,
damit sich die Situation ver-
bessert.

Ilona Burkard hakte bei Lu-
dewig nach,
was er sich un-
ter einem „at-
traktiven Vell-
mar“ vorstelle.
„Die Stadt soll
für alle Gene-
rationen at-
traktiv sein“,
sagte er. Dafür
müssten auch Ausbildungs-
plätze geschaffen werden.
(phc) Fotos: Malmus

Wie wird
Vellmar
attraktiver?
Fragen von Lesern an
die drei Kandidaten
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Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/vellmarleser

FULDATAL. Mit Verwunde-
rung haben die Fuldataler
Grünen die Veröffentlichung
der ersten Untersuchungser-
gebnisse des Planungsbüros
zur Straßenbahn nach Fulda-

tal zur Kennt-
nis genom-
men. „Wir wa-
ren eigentlich
davon ausge-
gangen, dass
wir einen ge-
meinsamen
Verkehrsent-
wicklungs-
plan für die Re-

gion auf den Weg bringen wol-
len“, erklärt der Fraktionsvor-
sitzende der Grünen, Thomas
Ackermann.

Dass die Fachplaner die Ver-
längerung der Straßenbahn
nach Fuldatal fordern, unter-
stütze auch die grünen Ziele.
Allerdings zeuge die Beendi-
gung der Tramlinie vor der
ICE-Trasse von wenig Orts-
kenntnis, heißt es in einer
Pressemitteilung der Grünen.

Ortskern gestärkt
„Wir erinnern daran, dass

auch die Weiterführung in der
Veckerhagener Straße mög-
lich ist und viele Vorteile für
Fuldatal bringen wird“, meint
Vorstandssprecher Dr. Roland
Leister. „Insbesondere wird
der Ortskern gestärkt und
vom Individualverkehr entlas-
tet“, erklärt dieser weiter.

Die bisher nicht abge-
stimmten Planungen würden
deutlich machen, dass noch
viel mehr Zeit und Kommuni-
kation notwendig seien, um
zu praktikablen Lösungen zu
kommen, heißt es bei den
Grünen abschließend. (rax)

Grüne über
Planungen
verwundert
Keine Absprache bei
Straßenbahn-Projekt

Thomas
Ackermann

VELLMAR. Für Sonntag,
18. Mai, lädt der Geschichts-
kreis Vellmar unter dem Mot-
to „Kaffeetafel im Museum“
von 13 bis 18 Uhr ins Heimat-
museum im Hof Helse, Alte
Hauptstraße 22, in Obervell-
mar ein. Präsentiert wird den
Besuchern die volkskundliche
Sammlung des Geschichts-
kreises.

Darüber hinaus ist eine Son-
derausstellung mit alten
Schulbüchern zu sehen. Sie
stammen aus der Zeit von
1892 bis 1988. (pbw)

Info: Der Eintritt für die Be-
sucher ist frei. Kontakt: Muse-
umsleiter Karl-Heinz Gauler,
Telefonnummer 0561/ 82 39
85, www.geschichtskreis-vell-
mar.de

Frühlingsfest
beim Vellmarer
Geschichtskreis

Neue Ausstellung: Der Ge-
schichtskreis Vellmar zeigt alte
Schulbücher. Foto: Wienecke

So erreichen Sie die HNA-Land-
kreisredaktion:
Stefan Wewetzer, 0561/203-1416,
Michael Schräer, 0561/203-1527,
kreiskassel@hna.de

Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/vellmarleser


